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Pressemitteilung 
 
UN kritisiert Extensivierungspläne der EU  
Weltweite Versorgungslage mit Nahrungsmitteln durch den Green Deal gefährdet 

 
Berlin, 07.09.2023. Die FAO, Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der UN, warnt gemeinsam 
mit dem UN-Kinderhilfswerk UNICEF und der UN-Weltgesundheitsorganisation (WHO) vor den Folgen 
des Green Deals. Durch die Extensivierungspläne käme es zu einem Produktionsrückgang, der nicht 
von anderen Ländern aufgefangen werden könne.  
 
Max v. Elverfeldt, Vorsitzender der Familienbetriebe Land und Forst, teilt diese Bedenken und mahnt 
an: „Die EU spielt Nachhaltigkeit gegen Produktivität aus. Doch das ist eine Milchmädchenrechnung: 
Durch die Extensivierungspläne des Green Deals und insbesondere durch die SUR, die pauschale 
Reduktionen und Verbote von Pflanzenschutzmitteln vorsieht, wird es zu deutlichen 
Produktionsrückgängen kommen – bei gleichbleibender Nachfrage! Damit treiben wir zum einen die 
Weltmarktpreise an, sodass die Nahrungsverfügbarkeit in ärmeren Ländern verschlechtert wird. Zum 
anderen verlagert sich die Produktion in Länder, deren Produktionsstandards unter denen in der EU 
liegen. Damit ist auch dem Klima- und Umweltschutz kein guter Dienst erwiesen.“ 
 
Elverfeldt fordert: „Die EU-Kommission muss den aktuellen Entwurf zur SUR zurückziehen. Pauschale 
Verbote und Reduktionsziele sind nicht die richtige Lösung, um den Pflanzenschutzeinsatz zu 
reduzieren. Vielmehr ist es sinnvoll, finanzielle Anreize zu setzen und innovative Ausbringungstechnik 
zu fördern, um die Landwirtschaft in Deutschland noch nachhaltiger zu gestalten.“ 
 
Weitere Informationen zur Bedeutung des Pflanzenschutzes für die heimische Landwirtschaft gibt es 
hier:   
 
https://www.unser-green-deal.de/pflanzen-schuetzen/  
 
Die Familienbetriebe Land und Forst sind ein freiwilliger Zusammenschluss von Eigentümern, die mit 
ihren Betrieben für gut 50.000 Unternehmer, Mitarbeiter und Familienmitglieder stehen. Unsere 
Mitgliedsbetriebe tragen Verantwortung für rund 5 Prozent der land- und forstwirtschaftlichen Fläche 
in Deutschland. Sie bewirtschaften ihre Flächen nachhaltig und denken in Generationen. Unser Ziel ist 
es, Mehrwert für unsere Gesellschaft zu schaffen und das Bewusstsein für die Anliegen von 
familiengeführten land- und forstwirtschaftlichen Betrieben zu stärken. Der Verband setzt sich daher 
für den Schutz des privaten Eigentums und die Stärkung der Wirtschaftskraft im ländlichen Raum ein. 
Im ständigen Dialog mit Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Öffentlichkeit engagieren sich die 
Familienbetriebe Land und Forst für eine verantwortungsvolle und generationsgerechte Politik. 
 
Pressekontakt: Franziska Strasoldo-Graffemberg, Leiterin Kommunikation, Familienbetriebe Land und 
Forst e.V., Tel.: 030 -246 30 46 11, f.strasoldo@fablf.de 


